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In dieser Nacht der Nächte
Bausteine für eine Gebetsnacht 

Es wäre doch mal etwas Tolles eine nächtliche Wanderung mit Fackeln oder Laternen durch euer Dorf zu machen, passend zum Jahresthema dabei zu beten und 
möglicherweise anschließend auch noch in eurem Jungscharraum zu übernachten! Hier ein paar Ideen wie du mit den Mädchen und Jungs in deiner Jungschar- 
und Minigruppe eine Gebetsnacht gestalten und Gott loben und danken kannst!

Touch me if you can
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 30 min

So geht’s: Verstecken auf eine besondere Art! Viele Leute glauben, dass es 
Glück bringt, wenn man Heiligenstatuen berührt. Darauf muss man sich  
als angehende Heilige vorbereiten… Ein Kind steht in der Mitte und alle 
anderen gehen irgendwo bei diesem Kind an. Das Kind schließt die Au- 
gen und zählt von zwanzig rückwärts. In dieser Zeit verstecken sich die an- 
deren. Bei 0 öffnet die/der Heilige die Augen und sucht die Schäfchen. So-
bald jemand entdeckt wird, nennt das Kind klar seinen Namen und Stand- 
ort („Die Franzi hintern roatn Müllkiebl“). Stimmt das, kommt man als ver-
stecktes Kind heraus. Sieht die/der Heilige niemanden mehr, wird wieder  
gezählt; diesmal aber nur von 19 rückwärts. In dieser Zeit müssen alle aus 
ihrem Versteck raus, die heilige Person berühren und ein neues Versteck 
suchen. Das Spiel geht so lange, bis die oder der Letzte gefunden wurde. 

Lobgedicht auf das Leben
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 30 min

Du brauchst: Papier und Stifte
So geht’s: Dem Heiligsein kommen alle schon ziemlich nahe! Das kratzt 
am Ego von Kirchenpatronin XY/vom Kirchenpatron XY… Die Kinder wol-
len das verhindern und sie/ihn aufmuntern. Dafür teilen sich die Kids in 
Gruppen und bekommen 10-15 Minuten Zeit. Am Ende sollen alle ihr Lob-
gedicht so kreativ wie möglich präsentieren. (Hier können gut die Heiligen-
taten mit den dazugehörigen Gegenständen, die/der Heilige bei sich trägt, 
besprochen werden).

Rücken stärken
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 30 min

Du brauchst: ruhige Musik, Stifte, Zettel
So geht’s: Nun ist es an der Zeit seine eigene „Heiligkeit“ zu entdecken. 
Wofür könnte ich heiliggesprochen werden? Weil‘s doch selbst manchmal 
schwierig ist, sich gut einzuschätzen, helfen sich alle gegenseitig. Jede/je-
der bekommt auf den Rücken einen Zettel geklebt. Dann bekommt jedes 
Kind einen Stift und darf allen anderen Kindern auf den Rücken schreiben, 
was es an ihr/ihm schätzt. Die Kinder dürfen sich ruhig ein wenig Zeit las-
sen. Entspannungsmusik ist bei diesem Spiel auch sehr hilfreich.

Die Glücksbohnen

Eine weise, alte Frau lebt zufrieden in ihrer kleinen Hütte. Eines 
Tages kommen die Kinder des Dorfes zu ihr. Schüchtern stehen 
sie am Gartenzaun. Die Frau, die das aufgeregte Wispern natür-
lich längst wahrgenommen hat, wartet geduldig, bis sich eines 
der Kinder traut, sie anzusprechen. „Die Leute im Dorf sagen, 
dass du reich bist“, sagt das Kind. „Warum lebst du dann in 
dieser kleinen Hütte und nicht in einem großen Schloss?“ Nach-
denklich blickt die alte Frau die Kinder an. „Sagen die Leute 
das? Nun, sie meinen damit nicht, dass ich viel Geld habe. Ich 
habe viel Freude am Leben – und deshalb bin ich reich.“ Nicht 
viel Geld und trotzdem reich? Wie war das zu verstehen? Die 
Kinder schauen erstaunt. „Soll ich euch mein Geheimnis verra-
ten?“ fragt die Frau. Erwartungsvolles Nicken bei den Kindern. 
Natürlich wollen sie das Geheimnis wissen! Die Frau greift in  
die linke Tasche ihrer Weste und holt eine Handvoll Bohnen he-
raus. „Das ist das Geheimnis meines Glücks und Reichtums: 
jeden Tag, wenn ich aufstehe, stecke ich eine Handvoll Bohnen 
ein – in die linke Tasche. Und jedes Mal, wenn mir etwas gut 
gefällt und es mein Herz berührt, nehme ich eine Bohne und le- 
ge sie in meine rechte Tasche. Zum Beispiel wenn ich mich da- 
rüber freue, wie prächtig die Rosen in meinem Garten blühen – 
eine Bohne in die rechte Tasche. Wenn ein Vogel singt – eine 
Bohne. Wenn ein Mensch mich freundlich grüßt oder wenn die 
Sonne meine Haut wärmt – wieder eine Bohne. Am Abend neh-
me ich alle diese Bohnen dieses Tages aus meiner rechten Ta-
sche. Ich erinnere mich daran, wie viel Gutes und Schönes ich 
an diesem Tag erlebt habe und sage Gott „Danke“ dafür. Die 
Dankbarkeit macht mich reich! Wartet einen Moment! Ich hole 
etwas für euch... “Still und staunend schauen die Kinder der  
alten Frau nach, die im Haus verschwindet. Die Dankbarkeit  
macht sie reich?! Mit einem Körbchen voller Bohnen taucht da 
die Frau schon wieder in der Haustür auf. Jedem Kind hält sie 
das Körbchen hin und alle stecken eine Handvoll Bohnen in die 
linke Hosentasche. Und was tut die Frau, 
als die Kinder kurze Zeit später fröhlich 
abmarschieren? Sie nimmt nicht nur 
eine Bohne, sondern sogar zwei aus 
der linken Tasche und legt 
sie in die rechte.

1. Station: Wir wollen dich loben

Gebet zur Eröffnung
Guter Gott, diese Nacht liegt vor uns, wie ein unbeschriebenes Blatt. 
An uns ist es, es zu beschreiben und unsere Spuren zu hinterlassen 
durch das, was wir tun. Wir wollen diese Nacht so leben, dass wir am 
Morgen zufrieden darauf zurückblicken können. Wir wollen jetzt die 
Nacht nun mit dem Kreuzzeichen beginnen.

Gott loben von A-Z
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

Du brauchst: Karten mit den Buchstaben von A-Z
So geht’s: Bereite die Karten vor mit allen Buchstaben aus den ABC, um es 
nicht zu schwierig zu machen kannst du Q, X und Y weglassen. Lege die 
Buchstabenkarten gemischt in die Mitte der Gruppe. Nun kann sich jede und 
jeder einen Buchstaben ziehen und sich eine Eigenschaft Gottes überlegen, 
welche mit diesem Buchstaben beginnt und Gott dafür loben.
Anschließend könnt ihr den Kindern die Geschichte von den Glücksbohnen 
vorlesen und ihnen Bohnen austeilen. Wie viele Bohnen haben sie wohl am 
Ende in der rechten Hosentasche?

12 I Lebensraum für Kinder

Hallo liebes Redaktionsteam Kontakt! 
Ich bin seit heuer Jungscharleiterin und kenne den Kontakt 
bereits von meinen älteren Geschwistern und lese diesen 
auch immer wieder gerne. Ich wollte nachfragen, ob ihr mir 
eine kleine Hilfestellung dazu geben könntet, wo ich Infos 
über die Jungschararbeit erhalte, wenn ich welche brauche.

Marion*, 16 Jahre 

Hallo Marion,
schön, dass du den Kontakt liest. Darüber freuen wir uns, denn wir be-
mühen uns sehr, euch einen Input zu schaffen, welchen ihr in der Jung-
schar- und Miniarbeit verwenden könnt. Der Kontakt kommt 4 Mal im 
Jahr raus und enthält Infos, Termine und Themen, welche in diesem 
Zeitraum anfallen. Immer aktuell ist auch die Homepage der Katholi-
schen Jungschar. Hier findest du aktuelle News, allgemeine Informa- 
tionen zum Jungschardasein, Hilfestellungen für die Gruppenstunden, 
Projektvorstellungen usw. 

Du kannst Dich auch an deine Ortsverantwortliche/deinen Ortsverant-
wortlichen wenden, welche/welcher bestimmt einige deiner Fragen be-
antworten kann. Ansonsten gibt es eine Dekanatsverantwortliche/einen 
Dekanatsverantwortlichen aus der Diözesanleitung, welche/welcher dir 
sehr gerne mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Selbstverständlich ist auch das Kirchliche Kinder- und Jugendzentrum 
Anlaufstelle für dich und deine Anliegen. Komm vorbei oder ruf an, es 
wird dir sehr gerne geholfen! 

Unser Tipp:
Auf der Homepage der Jungschar gibt es ab Oktober unter Praktisches 
den Bereich Gut zu wissen. Schau unbedingt rein, den hier findest du 
viele Tipps für den Jungscharalltag!

Ich hab’s…
DEINE FRAGE & 
UNSERE ANTWORT

Es werden Fragen beantwortet, 
welche Dich in deinem Ministranten- 
und Jungscharalltag beschäftigen und 
worauf Du eine Antwort suchst.

* Der Name wurden von der Redaktion verändert.
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2. Station: Schutzengele mein 3. Station: Süßes Danke 4. Lasset uns gemeinsam beten

Gebet
Schutzengel mein, ich bitte dich, beschütze und bewahre mich. Du 
bist herrlich, groß, stark und schön, ich darf an deiner Seite gehen. 
Du bleibst bei mir bei Tag und Nacht und gibst auf alles Gute Acht. 
Begleite mich zu jeder Zeit und pass auch auf meine Freunde auf.

Gebet
Lieber Vater im Himmel, Wir können laufen und springen. - Wir dan-
ken dir. Wir können sehen und hören. - Wir danken dir. Wir können 
spielen und lustig sein. - Wir danken dir. Wir sind gesund und le-
bendig. - Wir danken dir.

Aus der Bibel Philipper 4, 6-7

Macht euch um nichts Sorgen! Wendet euch vielmehr in jeder Lage 
mit Bitten und Flehen und voll Dankbarkeit an Gott und bringt eure 
Anliegen vor ihn. Dann wird der Frieden Gottes, der alles Verstehen 
übersteigt, über euren Gedanken wachen und euch in eurem Inner-
sten bewahren – euch, die ihr mit Jesus Christus verbunden seid

Bastle deinen Schutzengel
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

Du brauchst: Zeitungspapier, Fingerfarben, Pinsel, buntes Blatt Papier
So geht’s: Als Einführung kannst du den Kindern ein „Schutzengele-Ge-
bet“ vorlesen, dann darf sich jedes Kind seinen persönlichen Schutzengel 
malen. Wenn es die Möglichkeit gibt kannst du die Einheit auch im Freien 
durchführen, ansonsten den Raum mit Zeitungspapier auslegen. Die Kinder 
können sich gegenseitig einen Fuß und beide Hände mit den Fingerfarben 
bemalen. Dann den Fußabdruck in der Mitte des Blattes machen und links 
und rechts von der Ferse die beiden Hände, so entsteht der ganz persön- 
liche Schutzengel.
Variante: Anstatt ein Blatt Papier kannst du Holzbretter vorbereiten, so kön-
nen die Kinder das Bild zu Hause an die Wand hängen.

Quelle: www.motherhoodonadime.com/kids/christmas-crafts-snacks-activities-for-kids/ 

Das Gummibärchengebet
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 10 min

Du brauchst: Gummibärchen, Tuch
So geht’s: Du machst mit den Kindern einen Sitzkreis, in der Mitte liegen 
in einer Schüssel die Gummibärchen mit einem Tuch bedeckt. Jedes Kind 
darf sich der Reihe nach ein Gummibärchen nehmen. 

Je nachdem welche Farbe es  erwischt, darf es für folgendes beten:
rot: Dankgebet
gelb: Fürbitte für Freunde oder Familie
orange: Fürbitte für andere Länder
grün: Gott loben 
weiß: Fürbitten für eigene Anliegen

Origami-Gebet
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

Du brauchst: einige bunte Blätter, genügend Stifte (1 Stift pro Kind)
So geht’s: Jedes Kind in deiner Gruppe bekommt ein Blatt. Nun sollen sie 
mit einem Satz ein Gebet beginnen und das Blatt weitergeben. Das nächste 
Kind schreibt darunter das Gebet weiter und faltet den Zettel so, dass nur 
sein/ihr Satz sichtbar ist und gibt das Blatt wieder weiter. Ihr könnt das so 
lange machen bis das Blatt wieder bei jedem selbst ankommt.

Im Gesang Gott anbeten
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 30 min

Du brauchst: Lagerfeuer, etwas zum Knabbern, Liederbücher „Ein Kreis 
beginnt zu leben“ 1 und 2
So geht’s: Bereite ein Lagerfeuer, ein paar Sitzmöglichkeiten zum Gemüt-
lich machen und ein paar Snacks vor. Bring für jedes Kind die kopierten 
Lieder oder die Singbücher mit. Idealerweise kann das der Abschluss der 
Gebetsnacht vor dem Schlafengehen sein. 

Nun kannst du mit den Kindern zum Beispiel folgende Lieder singen:

Ein Kreis beginnt zu leben 1
-	 Symbolum 77, S. 185
-	 Vater, ich will dich preisen, S. 191
-	 O Lord hear my pray’r, S. 278

Ein Kreis beginnt zu leben 2
-	 Du hast uns deine Welt geschenkt, S. 47
-	 Heilig bist du großer Gott, S. 101
-	 Komm jetzt ist die Zeit, S. 200

Merci sagen
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 10 min

Du brauchst: Gummibärchen, Tuch
So geht’s: Lege eine große Tafel Merci-Schokolade auf den Tisch. Jedes 
Kind, das einen Grund genannt hat, warum es Gott dankbar ist, darf sich 
einen Riegel nehmen.

Segensgebet
Segne uns mit Weisheit und Mut, damit wir unsere Talente dort 
einsetzen, wo andere Hilfe brauchen. Schenke uns Optimismus 
und Ausdauer, damit wir das erreichen, was wir uns vorgenom-
men haben. Bleibe bei uns und lass uns deine Nähe spüren, wenn 
wir Rat brauchen, oder wenn wir uns allein und hilflos fühlen. 
Lass uns darauf vertrauen, dass du den Weg für uns weist. Amen
So sei mit uns der Segen des dreifaltigen Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes

Variante: Um die ganze Nacht auszufüllen wäre es vielleicht eine 
gute Möglichkeit abends mit einem Gottesdienst zu beginnen und 
morgens mit einem Morgenlob abzuschließen. Diese Bausteine 
könnt ihr für den Teil in der Nacht verwenden, versucht ein biss-
chen Schlafen miteinzuplanen.
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Gänsehaut-Momente
Etwas geht unter die Haut

Gemeinsam statt einsam
Beten zum Jungschar- oder Ministart

Gerade zum Start ins Jungschar- und Minijahr, ist es wichtig und schön, gemeinsam den Start zu feiern. Hier findet ihr einige Ideen für eine kurze Feier, bei der ihr 
gemeinsam für eure Gemeinschaft beten könnt. Ihr könnt diese Feier im Freien, auf einer Wiese oder im Wald, oder auch im Gruppenraum abhalten. Schafft eine 
ruhige Atmosphäre, sorgt für gemütliche Sitzgelegenheiten und dekoriert den Platz gemeinsam mit den Kindern. Schon kann es losgehen!

ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 30 min

Wir beginnen mit einem gemeinsamen Kreuzzeichen und singen das Lied 
„Wo zwei oder drei“. 

Einleitende Gedanken
Heute beginnt ein neues Jungschar- oder Minijahr und somit auch ein neu-
er Weg. Diesen Weg gehen wir gemeinsam. Wir alle sind einmalig und brin-
gen verschiedene Eigenschaften mit in die Jungschargruppe. Eine Gemein-
schaft könnte man mit einem menschlichen Körper vergleichen. Ein Körper 
kann nur gut funktionieren, wenn alle Teile, Zellen und Organe gut zusam-
menarbeiten und ihren Beitrag leisten. Wenn ein Teil ausfällt tut sich der 
Mensch schwer.

Biblische Lesung Kor 12-22 
Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des 
Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: So ist es 
auch mit Christus. Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in ei-
nen einzigen Leib aufgenommen, Juden und Griechen, Sklaven und Freie; 
und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt. Auch der Leib besteht 
nicht nur aus einem Glied, sondern aus vielen Gliedern. Wenn der Fuß sagt: 
„Ich bin keine Hand, ich gehöre nicht zum Leib“, so gehört er doch zum Leib. 
Und wenn das Ohr sagt: „Ich bin kein Auge, ich gehöre nicht zum Leib“, so 
gehört es doch zum Leib. Wenn der ganze Leib nur Auge wäre, wo bliebe 
dann das Gehör? Wenn er nur Gehör wäre, wo bliebe dann der Geruchssinn? 
Nun aber hat Gott jedes einzelne Glied so in den Leib eingefügt, wie es sei-
ner Absicht entsprach. Wären alle zusammen nur ein Glied, wo bliebe dann 
der Leib? So aber gibt es viele Glieder und doch nur einen Leib. Das Auge 
kann nicht zur Hand sagen: „Ich bin nicht auf dich angewiesen.“ Der Kopf 
kann nicht zu den Füßen sagen: „Ich brauche euch nicht.“ Im Gegenteil, ge- 
rade die schwächer scheinenden Glieder des Leibes sind unentbehrlich.

Kurze Stille

Impuls
Jede und jeder von uns ist ein Teil der Jungschar. Wir sind einmalig und 
wichtig. Vor allem im Miteinander können wir gut existieren und uns ent-
falten. So wie es beim Körper jeden Teil braucht, braucht es auch in der 
Gruppe jede und jeden von uns, damit ein gutes Miteinander funktionieren 
kann. Das hat uns Paulus in dieser Bibelstelle gesagt und vor allem am An-
fang dieses neuen Jahres wollen wir uns dies bewusstmachen.

Fürbitten
Herr, unser Gott! Dein Wort sagt uns: „Einer trage des anderen Last!“.
So bitten wir dich:

1) 	Wir bitten dich für unsere Gemeinschaft in der Jungschar! Lass uns auf- 
	 einander Rücksicht nehmen. Lass uns miteinander statt gegeneinander  
	 arbeiten und Konflikte fair austragen.

2) 	Wir bitten für unsere Familien. Manchmal ist es nicht leicht in Frieden  
	 miteinander zu leben. Stärke unsere Familien und trage sie auch durch  
	 schwierige Situationen hindurch!

3) 	Wir bitten dich für alle kranken Kinder, die jetzt nicht hier sein können.  
	 Sei du das Licht in ihrer Nacht, Brot auf dem Weg und Hirte in finsterer  
	 Schlucht. Lass uns ihnen beistehen!

4) 	Wir bitten dich für alle Leiterinnen und Leiter. Gib ihnen Kreativität, Kraft  
	 und Freude für ihre Aufgabe. Schenke ein gutes Miteinander, Verständ- 
	 nis füreinander und die Bereitschaft aufeinander zuzugehen.

So erhöre all die ausgesprochenen und unausgesprochenen Bitten, die wir 
in dieser Stunde zu dir gebracht haben, guter Gott. Wir legen es alles in das 
Gebet, das Jesus uns zu beten gelehrt hat.

Lied: Unser Vater (Ein Kreis beginnt zu leben 2, Nr. 277)

Gebet
Jesus Christus, in der Jungschar sind wir eine Gemeinschaft, die nach dei-
nem Vorbild leben möchte. Gemeinsam können wir Freundschaft und Freu-
de erleben. Miteinander fällt es uns auch leichter, Schwierigkeiten zu über-
winden. Hilf uns, dass wir zusammenhalten und einander gut verstehen. Es 
soll uns nicht gleichgültig sein, wie es anderen geht. Wir danken dir, dass 
wir Freude weitergeben können. Danke, dass du immer bei uns bist. 

Abschluss 
Zum Abschluss machen wir gemeinsam ein Kreuzzeichen und singen das 
Lied „Es ist schön solche Freunde zu haben“ (Ein Kreis beginnt zu leben  
1, S. 60)

Diese Seite gestalten wir in jeder Ausgabe zu einem neuen Thema.
Zum Nachdenken, Besinnen, Erkennen, Vorlesen… verwende unsere Gedanken & Ideen, wofür du sie benötigst.

Jeder und jede von uns kennt diesen Moment, wenn die Haut beginnt leicht angenehm zu kitzeln – dann passieren Emotionen. Die Gänsehaut, die in Südtirol zum 
Beispiel Gänserupfn oder Friegelen genannt wird, ist nicht nur spürbar, sondern auch zu sehen. Was ist aber diese Gänsehaut? Bei Kälte, Angst oder besonderer 
Freude ziehen sich die Haarmuskeln unter der Haut zusammen. Dabei werden die dazugehörigen Talgdrüsen komprimiert und eine kleine Anschwellung entsteht. 
So entstehen die kleinen Hügel, die dafür sorgen, dass unsere Haut wie die einer Gans aussieht. Doch nicht nur bei Kälte oder Angst passiert dies, sondern auch 
in Momenten, die uns bewegen. Oft wird dieses Gefühl dann auch „Gänsehaut-Feeling“ genannt. Egal ob wir jemanden nach langer Zeit wiedersehen, oder ein 
besonderes Lied hören - diese Art der Gänsehaut ist individuell und hängt von persönlichen Erlebnissen und Erinnerungen ab. Auch in der Jungschar werden oft 
solche Momente erlebt, zum Beispiel wenn alle am Lagerfeuer sitzen und zusammen singen oder in der Kirche ein sehr bewegender Text vorgelesen wird.

Unter die Haut
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 10 min

Du brauchst: Box, Lied „Unter die Haut von Tim Bendzko feat. Cassandra 
Steen”, angenehme Matten oder Kissen
So geht’s: Lade alle ein, eine gemütliche Position einzunehmen und lauscht 
dem Lied. Liese danach folgende Gedanken laut vor: „Die Haut ist eine Hül- 
le, die den Körper zusammenhält und schützt. Erst das, was unter die Haut 
geht, ist im Sinne der Redensart dazu fähig, das Innere eines Menschen zu 
erreichen, wo der Sitz von Seele und Gemüt ist. Denken wir an Momente, 
welche uns unter die Haut gegangen sind und uns berührt haben oder uns 
berühren...der erste Anblick unseres kleinen Geschwisterchens, einen be-
sonderen Moment der Freude, ein schönes Konzert an einem lauwarmen 
Sommertag, Freude über ein Geschenk, der Bass der Musik, der einem so  
gut gefällt, dass er Gänsehaut verursacht, ein Windstoß auf dem Gipfel ei- 
nes Berges, an dem man sich so lebendig fühlt wie noch nie. All diese Mo-
mente müssen wir sammeln und irgendwo in unserem Herzen verstauen.“

Gänsehaut-Feeling
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 10 min

Du brauchst: Stifte, Blätter
So geht’s: Nachdem ihr euch das Lied angehört habt und den Text vorge-
lesen habt, könnt ihr euch alle in der Runde austauschen. Wann habt ihr zum 
letzten Mal Gänsehautmomente erlebt? Ist euch das auch in der Jungschar, 
bei Gottesdiensten oder auch generell im Glauben schon passiert? Was ge-
hört alles zum Gänsehaut-Feeling? Sprecht mit den Kindern darüber und 
lasst sie ihre Gedanken auch aufschreiben. Nichts ist falsch und alles richtig, 
da jede und jeder andere Empfindungen habt. Versucht euch zu merken, was 
gesagt wird. Vielleicht sind ja einige Ideen für eure nächsten Aktionen dabei.

Kitzelparade
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 10 min

So geht’s: Es werden Pärchen gebildet. Auf Kommando werden der Reihe 
nach verschiedenen Körperteilen (Fußplatten, Kniehöhlen, Bauch, Achsel, 
Hals, Nacken) gekitzelt. Die/der Kitzelnde zählt die Sekunden, bis die/der 
Gekitzelte mit dem Kommando “Kitzelstopp” die Runde beendet. Dann wird 
getauscht. Man kann sich als Pärchen messen oder auch mit der gesamten 
Gruppe. Es werden die Lachmuskeln trainiert und es geht bestimmt allen 
unter die Haut!


